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Beispielhafte Anlass- und Notfälle im Kontext Sport 

Aus der sportpsychologischen Praxis lassen sich typische Notfallsituationen herausarbeiten, 

in denen Athlet:innen oder andere Beteiligte in psychische Krisen geraten, sei es im Alltag, im 

Trainingslager oder während eines Wettkampfs. Hier sind einige Beispiele und entsprechende 

Handlungsempfehlungen für Trainer:innen. 

 

Schwerer Unfall / schwere Verletzung 

Hier handelt es sich um Situationen, in denen Athlet:innen Verletzungen erleiden, die abrupt 

ihre Laufbahnerwartungen beeinflussen oder sie entsprechend zurückwerfen. 
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Anlaufstellen 

Kontaktstellen und Liste unterstützender Einrichtungen 

Die wichtigsten Kontakte für den Bereich psychische Gesundheit und Erkrankungen im Sport: 

• https://vera-vertrauensstelle.at/kontakt-sport/ 

• https://100prozent-sport.at/ 

• www.die-möwe.at/onlineberatung (Kinderschutz) 

• www.gesundausderkrise.at (kostenfreie klinisch-psychologische und 

psychotherapeutische Behandlung für alle bis 21 Jahre) 

• www.krisenchat.de 

• www.kriseninterventionszentrum.at/kontakt/weitere-einrichtungen/ 

• www.rataufdraht.at 

• www.roteskreuz.at (Rettung Notruf – 144 – Kriseninterventionsteams) 

• www.telefonseelsorge.at 

In Österreich können für medizinischen Rat per Telefon die Nummern 1450 (allgemeine 

Gesundheitsberatung) oder 141 (Ärztenotdienst) gewählt werden.  

Sollte ein Todesfall im Ausland passieren, dann ist die jeweilige österreichische Botschaft als 

Anlaufstelle für ein deutschsprachiges Kriseninterventionsteam zuständig. Die 

Notfallnummern der österreichischen Botschaften sind 24/7 besetzt.  

Es kann auch immer das Außenministerium unter der Notfallnummer +43 1 90 115 4411 

(Stand Juni 2025) RUND UM DIE UHR kontaktiert werden. Diese teilen alle Informationen 

gemeinsam mit der jeweiligen Botschaft. 

Krisenberatung und Unterstützung durch das ÖBS 

• Telefonische Beratung durch die ÖBS-Mitarbeiter:innen 
www.sportpsychologie.at 

• Krisenberatung / psychologische Nachbetreuung / Vermittlung in die ambulante und 

stationäre Gesundheitsversorgung 

• Vernetzung mit sportpsychiatrischer Versorgung und klinisch-psychologischer 

Diagnostik. 

• Psychoedukation und Informationsvermittlung zu sonstigen Anlaufstellen 

• Supervision und Unterstützung des Betreuer:innenstabes 

• Screening-Tools - Mental Health Check, Erholungs-Belastungmonitoring...  

• Fortbildungsangebote für Athlet:innen, Trainer:innen, Betreuer:innen, 

Funktionär:innen und Angehörige zu mentaler Gesundheit im Sport 

 

https://vera-vertrauensstelle.at/kontakt-sport/
https://100prozent-sport.at/
https://www.die-möwe.at/onlineberatung
https://www.gesundausderkrise.at/
https://www.krisenchat.de/
https://www.kriseninterventionszentrum.at/kontakt/weitere-einrichtungen/
https://www.rataufdraht.at/
https://www.roteskreuz.at/
https://www.telefonseelsorge.at/
http://www.sportpsychologie.at/


4 
 

Wer ist wofür zuständig? 

Psychosoziale Fachpersonen im Sport und im Gesundheitssystem: 

• Mentaltrainer:in: Training mentaler Kompetenzen (Entspannung, 

Selbstgesprächsregulation, Zielsetzung, Motivation), Prävention, psychosoziale 

Beratung. 

• Sportpsychologe:in: Training mentaler Kompetenzen, Prävention, psychosoziale 

Beratung, Förderung des Gesundheitsverhaltens. 

• Klinische/r Sportpsychologe:in: Training mentaler Kompetenzen, Prävention, 

psychosoziale Beratung, Förderung des Gesundheitsverhaltens, klinisch-

psychologische Diagnostik und Behandlung (Refundierung durch Krankenkassa 

möglich). 

• Sportpsychotherapeut:in: Training mentaler Kompetenzen, Prävention, psychosoziale 

Beratung, Förderung des Gesundheitsverhaltens, psychotherapeutische Diagnostik 

und Psychotherapie (Refundierung und Vollfinanzierung durch Krankenkassa 

möglich). 

• Sportpsychiater:in: Prävention, psychiatrische Diagnostik und medikamentöse 

Behandlung, Psychotherapie (wenn PSY-III Diplom) über Krankenkasse möglich. 
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